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Vorwort

Sie interessieren sich fiir eine berufliche Weiterbildung.
Dieses Merkblatt informiert Sie tber Fragen rund um die
Forderung lhrer beruflichen Weiterbildung durch die
Agenturen fiir Arbeit/Jobcenter.

Bitte lesen Sie das Merkblatt in lhrem eigenen Interesse
zur Vermeidung von Nachteilen sorgféltig durch.

Das Merkblatt kann leider nicht auf jede Einzelheit ein-
gehen.

Sollten Sie daher noch Fragen haben, auf die Sie hier
keine Antwort finden, oder sollten Sie weitere Infor-
mationen wiinschen, erteilen lhnen die Mitarbeiter der fiir
Ihren Wohnort zustandigen Agentur fiir Arbeit/Jobcenter
gerne ndhere Auskunft.

Selbstverstandlich kdnnen Sie in Ihrer Agentur fiir
Arbeit/Jobcenter auch die fir die Entscheidung tiber
Ihren Leistungsanspruch maBgebenden Vorschriften
einsehen.

Hinweise darauf, welche Merkbléatter tiber weitere Dienste
und Leistungen lhrer Agentur fiir Arbeit/Jobcenter
informieren, finden Sie am Ende dieses Merkblattes.

Im Internet finden Sie unter www.arbeitsagentur.de

nicht nur die Merkblatter, sondern auch die folgenden im

Zusammenhang mit der Férderung der beruflichen Weiter-

bildung verwendeten Vordrucke:

I' Fragebogen zur Férderung der Teilnahme an einer
beruflichen WeiterbildungsmaBnahme

I' Nebeneinkommensbescheinigung

I' Bescheinigung Uber Arbeitgeberleistungen

1" Arbeitsbescheinigung

Selbstverstéandlich erhalten Sie die Vordrucke auch bei
Ihrer Agentur fiir Arbeit/Jobcenter.


http:www.arbeitsagentur.de
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Auf einen Blick.
Punkte, die Sie sich merken sollten.

Dieses Merkblatt soll zwei Kundengruppen informieren,
namlich sowohl Kunden, die durch die Agenturen fir
Arbeit nach dem Dritten Buch Sozialgesetzbuch (SGB
IIl) geférdert werden kénnen, als auch hilfebediirftige
erwerbsfahige Kunden, deren Férderung von einem
Jobcenter nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch
(SGB 1) erbracht wird.

Als Kunde, der nach dem SGB Il geférdert werden
kann, beachten Sie deshalb bitte: Jobcenter sind
gemeinsame Einrichtungen von kommunalen Trédgern
und Agenturen oder kommunale Trager alleine. Immer,
wenn im Text ,Agentur fir Arbeit“ steht, ist also in
Ihrem Fall das Jobcenter gemeint. Wenn im Text nur
von ,Arbeitslosengeld® die Rede ist, ist ausschlieBlich
das Arbeitslosengeld nach dem SGB Il gemeint, nicht
das Arbeitslosengeld Il nach dem SGB II.

Besondere Regelungen, die fiir erwerbsféahige Hilfebe-
diirftige nach dem SGB Il gelten, sind (unterstrichen)
gekennzeichnet.

Leistungen kénnen nur dann bewilligt werden, wenn
Sie sich vor Beginn der Teilnahme durch die Agentur
fir Arbeit haben beraten lassen und die Agentur fir
Arbeit das Vorliegen der Voraussetzungen fiir eine For-
derung bescheinigt hat (Bildungsgutschein). Suchen
Sie also im eigenen Interesse die Agentur flir Arbeit
rechtzeitig auf. Sie gehen ein Risiko ein, wenn Sie
Ihren Arbeitsplatz kiindigen, bevor Sie die Moglichkeit
einer Forderung bei der Agentur fir Arbeit zweifelsfrei
geklart haben.

Zur Prifung der Anspruchsvoraussetzungen ist die
Agentur fir Arbeit berechtigt, weitere Auskunft einzu-
holen bzw. Ermittlungen anzustellen. Hierzu kann
unter Umstanden auch die Veranlassung éarztlicher
oder psychologischer Untersuchungen gehoren.

Die Entscheidung uber die Forderung gibt Ihnen Ihre
Agentur fir Arbeit schriftlich bekannt. Naheres hierzu
unter Nr. 7.



Die Leistungen erhalten Sie nur dann kostenfrei, wenn
Sie sie auf ein Konto bei einem inlandischen Geldinsti-
tut berweisen lassen oder wenn Sie nachweisen, dass
Ihnen die Einrichtung eines Kontos bei einem Geldinsti-
tut ohne eigenes Verschulden nicht moglich ist. Nahe-
res zur Auszahlung bei Nr. 9.1.

Arbeitslosengeld wird Ihnen monatlich nachtraglich,
Weiterbildungskosten (vor allem also Kinderbetreu-
ungs- und Fahrkosten) werden monatlich im Voraus
gezahlt.

Die Regelleistungen nach dem SGB Il - Arbeitslosen-
geld Il - werden weiterhin monatlich im Voraus iber-
wiesen.

Wahrend des Bezuges von Arbeitslosengeld/Arbeits-
losengeld Il sind Sie grundsatzlich kranken-, pflege-,
renten- und unfallversichert. Naheres zur Versiche-
rungspflicht und zur Leistungsfortzahlung im Krank-
heitsfall finden Sie unter Nr. 5. bzw. im Merkblatt 1
beziehungsweise Merkblatt Grundsicherung fiir Arbeit-
suchende.

Eine eventuelle Arbeitsunféahigkeit missen Sie sofort
der Agentur flir Arbeit melden. Melden Sie der Agentur
fiir Arbeit auch alle Anderungen, die lhre Anspriiche
auf Arbeitslosengeld und Weiterbildungskosten beein-
flussen. Naheres hierzu bei Nr. 10.

Bewahren Sie alle von der Agentur flr Arbeit erhalte-
nen Nachweise und Unterlagen sorgféltig auf.

Sollten Sie nach dem Abschluss der MaBnahme nicht
weiter arbeitslos sein, missen Sie dies |hrer Agentur
fur Arbeit unverziglich mitteilen.

Ein bei Beginn der MaBnahme bestehender Anspruch
auf Arbeitslosengeld mindert sich um jeweils einen Tag
fir jeweils zwei Tage, fiir die ein Anspruch auf Arbeits-
losengeld wéhrend der Weiterbildung erfiillt worden ist.
Durch diese Minderung darf jedoch ein Mindestan-
spruch von 30 Tagen nicht unterschritten werden.

Sollten Sie in Ihrem personlichen Umfeld Griinde er-
kennen, die Sie hindern kénnen, an einer Weiterbil-
dungsmaBnahme teilzunehmen, dann wenden Sie sich
bitte an lhren persénlichen Ansprechpartner.




Welche Voraussetzungen mussen
erfullt sein, damit Ihre berufl. Weiter-
bildung gefordert werden kann?

1.1
Notwendigkeit der Weiterbildung wegen
Qualifikationsdefiziten

Die Forderung einer beruflichen Weiterbildung soll lhre
Vermittlungschancen deutlich verbessern. Berlicksichtigt
werden sollen dabei lhre eigenen Fahigkeiten, insbesonde-
re der bisherige berufliche Werdegang und Vorkenntnisse,
aber auch persénliche Voraussetzungen wie korperliche
und geistige Eignung. Unter Beriicksichtigung dieser Fak-
toren entscheidet die Agentur fiir Arbeit nach Beratung,
inwieweit der Abbau von Qualifikationsdefiziten zur beruf-
lichen Eingliederung fiihren kann. Hierbei kommt der Auf-
nahmeféhigkeit des Arbeitsmarktes und Ihrer Mobilitats-
bereitschaft eine hohe Bedeutung zu. Ziel ist es, dass Sie
nach Abschluss der Weiterbildung mit hoher Wahrschein-
lichkeit wieder dauerhaft in den ersten Arbeitsmarkt ein-
gegliedert werden kdnnen.

1.2
Beratung

Zur Feststellung, ob fiir Sie eine Weiterbildung wegen
eines Qualifikationsdefizits notwendig ist, ist es unbedingt
erforderlich, dass moglichst friihzeitig eine Beratung
durch die Agentur fir Arbeit erfolgt. Vereinbaren Sie dazu
einen Termin mit [hrer Agentur fir Arbeit.

Im Rahmen dieser Beratung werden |hre Fragen in Zusam-
menhang mit der beruflichen Weiterbildung unter Beriick-
sichtigung der in Punkt 1.1 aufgefiihrten Faktoren bespro-
chen und das Vorliegen der Voraussetzungen fiir eine For-
derung geklart. Nicht immer reicht ein Beratungsgesprach
zur Priifung der Eignungsvoraussetzungen aus. Deshalb
kann unter Umsténden auch die Veranlassung arztlicher
oder psychologischer Untersuchungen erforderlich sein.



1.3
Bildungsgutschein

Liegen die Voraussetzungen fiir eine Férderung vor, erhal-
ten Sie einen Bildungsgutschein, mit dem Ihnen die Uber-
nahme der Weiterbildungskosten und ggf. die Weiterzah-
lung des Arbeitslosengeldes zugesichert wird.

Der Bildungsgutschein kann zeitlich befristet sowie regio-
nal und auf bestimmte Bildungsziele beschréankt werden.
Innerhalb der Giiltigkeitsdauer des Bildungsgutscheines
konnen Sie eine dem Bildungsgutschein entsprechende
zugelassene MaBnahme auswéhlen.

Die flir den ausgewéhlten Trager bestimmte Ausfertigung
des Bildungsgutscheins, mit der der Trager Ihre Aufnahme
in die MaBnahme bestatigt, muss innerhalb des Giiltig-
keitszeitraumes und vor dem Beginn lhrer Teilnahme bei
der Agentur fiir Arbeit eingereicht werden.

Damit Ihnen die zustehenden Leistungen zeitnah bewilligt
werden kdnnen, sollten Sie die erforderlichen Unterlagen
rechtzeitig vor Beginn der Teilnahme bei lhrer Agentur fiir
Arbeit einreichen.
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Zulassung des Tragers und der MaBnahme

Der MaBnahmetrager und die angestrebte MaBnahme
missen fir die Weiterbildungsférderung von einer aner-
kannten fachkundigen Stelle vor Beginn zugelassen wor-
den sein.

Hierliber informiert Sie der Bildungstrager oder die Aus-
und Weiterbildungsdatenbank KURSNET.




1]

1.5
Nachtraglicher Erwerb des Hauptschul-
abschlusses

Ebenso werden Sie geférdert, wenn Sie nachtréglich einen
Hauptschulabschluss oder einen vergleichbaren Abschluss
erwerben, weil Sie einen entsprechenden Schulabschluss
noch nicht haben. Die Férderung des Hauptschulabschlus-
ses erfolgt in der Regel in Kombination mit einer zuvor
individuell festgelegten beruflichen QualifizierungsmaB-
nahme. Vor Beginn der Teilnahme an einer derartigen Wei-
terbildung muss im Rahmen einer Beratung (Punkt 1.2)
die Notwendigkeit der Weiterbildung (Punkt 1.1) festge-
stellt worden sein. Eine erfolgreiche Teilnahme an MaB-
nahmen, die den Erwerb des Hauptschulabschlusses bein-
halten, muss von lhnen erwartet werden kénnen.

Die Ausflihrungen zum Bildungsgutschein (Punkt 1.3) und
zur Zulassung des Tragers und der MaBnahme (Punkt 1.4)
gelten entsprechend.



Wie finden Sie den passenden
Lehrgang? I

Sie haben von Ihrer Agentur fiir Arbeit einen Bildungsgut-
schein erhalten. Darin sind das Bildungsziel und die Quali-
fizierungsinhalte festgehalten, mit deren Hilfe Ihre Ein-
gliederungschancen auf dem Arbeitsmarkt entscheidend
verbessert werden sollen. Es liegt nun an lhnen, den fir
Sie passenden Lehrgang bei einem Veranstalter Ihrer
Wahl auszuwéhlen! Damit Sie die richtige Auswahl treffen
konnen, stehen Ihnen vielféltige Informationsmdglichkei-
ten zur Verfligung:

I Zentrales Informationsmedium ist KURSNET,
das flihrende Portal flir Aus- und Weiterbildung in
Deutschland. Es informiert bundesweit, tagesaktuell,
schnell und kostenlos tiber mehr als 400.000 Angebote
von ca. 17.500 Bildungsanbietern. KURSNET bietet
einen detaillierten Uberblick zu den Angeboten des
beruflichen Bildungsmarktes. Ob Sie sich fiir Kurzlehr-
gange oder staatlich geregelte Fortbildungen interessie-
ren - hier erfahren Sie alles Wissenswerte zu den ein-
zelnen Veranstaltungen. Die Informationen in KURS-
NET basieren auf Angaben der Bildungsanbieter.

Sie kdnnen KURSNET (iber die Homepage der Bundes-
agentur flr Arbeit unter www.arbeitsagentur.de oder
direkt Uber http://www.kursnet.arbeitsagentur.de im
Internet aufrufen. Sofern Sie lber keinen eigenen Inter-
netanschluss verfligen, steht Ihnen KURSNET im Be-
rufsinformationszentrum Ihrer Agentur fiir Arbeit zur
Verfugung!

Die Datenbank enthalt ferner Informationen dariber,
ob das Bildungsangebot zur Férderung mit Bildungs-
gutschein zugelassen ist oder ob es sich um ein Quali-
fizierungsangebot wéhrend Kurzarbeit handelt.

I' In Tageszeitungen und Fachzeitschriften veroffentlichen
Bildungstrager in der Regel ihre Lehrgangsangebote
meistens mittwochs und samstags.

1" Informationen erhalten Sie auch bei allen Bildungstra-
gern direkt.

Worauf Sie achten sollten:

1" Bevor Sie sich zu einem Lehrgang anmelden, vergewis-
sern Sie sich bitte beim Bildungstrager, ob der von
Ihnen ausgewéhlte Lehrgang nach dem Sozialgesetz-
buch 11l (SGB Ill) zugelassen ist und mit dem im
Bildungsgutschein festgelegten Bildungsziel /mit den
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Qualifizierungsinhalten {ibereinstimmt. Nur fiir diese
Lehrgange konnen Sie lhren Bildungsgutschein einlo-
sen. Im Zweifelsfall sprechen Sie bitte mit Ihrer Agentur
fir Arbeit.

Der Eintritt in die Weiterbildung und die Vorlage des
Bildungsgutscheines muss innerhalb des Giltigkeitszeit-
raumes erfolgen. Ansonsten verféllt der Bildungsgut-
schein.

Bemtuhen Sie sich daher so schnell wie mdglich um
einen geeigneten Lehrgangsplatz. Je friiher Sie mit der
beruflichen Weiterbildung beginnen, desto eher kénnen
Sie auch |hre Arbeitslosigkeit beenden.

Der Bildungsgutschein bietet Ihnen die Mdglichkeit,
einen Lehrgang in der Regel im Tagespendelbereich
Ihres Wohnortes auszuwahlen.

Der Tagespendelbereich ist die Region, die im Rahmen
der zumutbaren Pendelzeiten mit 6ffentlichen Verkehrs-
mitteln zu erreichen ist. Bei einer taglichen Unterrichts-
zeit von mehr als sechs Stunden sind fiir die Hin- und
Riickfahrt insgesamt bis zu zweieinhalb Stunden zumut-
bar. Liegt die tagliche Unterrichtszeit unter sechs Stun-
den, verringert sich die zumutbare Pendelzeit auf insge-
samt zwei Stunden.

Sollte im Einzelfall der von lhnen ausgesuchte Lehrgang
nicht innerhalb der Giiltigkeitsdauer Ihres Bildungsgut-
scheines beginnen oder sollten Sie keinen geeigneten
Lehrgang finden, dann wenden Sie sich bitte umgehend
an lhre Agentur fir Arbeit.

Um Weiterbildungsinteressierte bei der Entscheidung
fur eine fachlich geeignete und qualitativ gute berufli-
che WeiterbildungsmaBnahme zu unterstutzen, halt das
Bundesinstitut fiir Berufsbildung (BiBB) eine Prifliste
bereit. Sie kann und soll kein mindliches Beratungsge-
sprach ersetzen und wendet sich hauptséchlich an
jene, die sich bereits grundsétzlich darliber informiert
haben, welche Art von Weiterbildung fiir sie in Frage
kommt (www.bibb.de /de/checkliste.htm).



Fragen Sie beim Bildungstrager, wie viele Teilnehmer/
-innen nach dem Besuch des zuletzt durchgefiihrten
Lehrgangs eine Arbeit gefunden haben.

Erkundigen Sie sich beim Bildungstréger, wie er Sie bei
der Suche nach einer neuen Arbeitsstelle unterstitzt.

Lassen Sie sich vom Bildungstrager die Rdumlichkeiten
und die technische Ausstattung zeigen.

Viele Bildungstréger bieten die Mdglichkeit zu einer kos-
tenlosen ,,Schnupperstunde® an oder einen ,Tag der
offenen Tir“. Fragen Sie danach.

In der Regel ist wéhrend eines Lehrgangs ein Praktikum
vorgesehen. Einen Praktikumsplatz sollten Sie sich
selbst suchen. Ihre Initiative ist oft der erste Schritt
zum neuen Arbeitsplatz

A



Welche Leistungen werden in
welcher Hohe Ubernommen?

3.1
Weiterbildungskosten

Weiterbildungskosten sind die durch die Weiterbildung

unmittelbar entstehenden

I" Lehrgangskosten und Kosten fiir eine notwendige
Eignungsfeststellung,

I Fahrkosten,

1" Kosten fiir eine erforderliche auswartige Unterbringung
und Verpflegung,

1" Kosten fir die Betreuung von Kindern.

Ubernimmt ein Dritter (z.B. der Arbeitgeber) teilweise

oder ganz die Kosten der MaBnahme (z.B. Lehrgangs-

kosten), werden nur noch die Kosten von der Agentur fir

Arbeit ibernommen, die nach Abzug der von dem Dritten

gezahlten Betrage ubrig bleiben.

3.1.1

Lehrgangskosten

Als Lehrgangskosten konnen Lehrgangsgebiihren ein-
schlieBlich der Kosten fiir erforderliche Lernmittel,
Arbeitskleidung, Priifungsstlicke und der Priifungsgebiih-
ren flr gesetzlich geregelte oder allgemein anerkannte
Zwischen- und Abschlusspriifungen Gibernommen werden,
soweit es sich um notwendige Kosten handelt. Arbeits-
kleidung und Lernmittel, die Sie wéhrend der MaBnahme
bendtigen, werden Ihnen grundsatzlich vom Tréger der
MaBnahme zur Verfiigung gestellt.
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3.1.2

Fahrkosten

Fahrkosten kénnen Gbernommen werden

I' fir Fahrten zwischen Wohnung und Bildungsstatte
(Pendelfahrten),

I bei einer erforderlichen auswartigen Unterbringung fir
die An- und Abreise und fiir eine monatliche Familien-
heimfahrt oder anstelle der Familienheimfahrt fiir eine
monatliche Fahrt eines Angehdrigen zum Aufenthaltsort
des Arbeitnehmers.

Fahrkosten werden in Hohe des Betrages erstattet, der
bei Benutzung eines regelmaBig verkehrenden o6ffent-
lichen Verkehrsmittels der niedrigsten Klasse des zweck-
méBigsten offentlichen Verkehrsmittels entsteht. Bei
Benutzung sonstiger Verkehrsmittel wird eine Weg-
streckenentschadigung nach § 5 Abs. 1 des Bundesreise-
kostengesetzes gezahlt, die 0,20 Euro je gefahrenem Kilo-
meter betragt.

Fir die die An- und Abreise bei einer erforderlichen aus-
wartigen Unterbringung sowie fiir eine monatliche Famili-
enheimfahrt werden bei Benutzung 6ffentlicher Verkehrs-
mittel die tatsachlich entstehenden Kosten erstattet. Bei
Benutzung sonstiger Verkehrsmittel wird fir die An- und
Abreise sowie fir eine monatliche Familienheimfahrt eine
Wegstreckenentschadigung von 0,20 Euro fir jeden
gefahrenen Kilometer zwischen dem Ort Ihres Hausstan-
des und dem Ort der Weiterbildung gezahlt. Fiir die Anrei-
se, die Abreise und die monaltiche Familienheimfahrt wird
bei Benutzung sonstiger Verkehrsmittel jeweils ein
Hochstbetrag von 130 Euro zugrunde gelegt.

Monatliche Kosten fiir Pendelfahrten kénnen nur bis zur
Ho6he von 476,00 Euro libernommen werden.

Fir die Angaben zu den Fahrkosten ist der Vordruck ,,Fra-
gebogen zur Férderung der Teilnahme an einer beruflichen
WeiterbildungsmaBnahme*® zu verwenden. Kilometer-
Angaben werden von der Agentur fir Arbeit mit Internet-
Routenplaner Uberpriift; es beschleunigt die Bearbeitung,
wenn Sie einen Ausdruck der Entfernungsberechnung bei-
fugen.
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3.1.3
Auswartige Unterbringung

Bei einer erforderlichen auswartigen Unterbringung kon-

nen folgende Leistungen erbracht werden:

1" Je Tag fur die Unterbringung ein Betrag in Hohe von
31,00 EUR, je Kalendermonat jedoch hochstens ein
Betrag von 340,00 EUR.

1" Je Tag fiur die Verpflegung ein Betrag in Hohe von
18,00 EUR, je Kalendermonat jedoch hdchstens ein
Betrag von 136,00 EUR.

3.1.4
Kinderbetreuungskosten

Kosten fiir die Betreuung von aufsichtsbediirftigen Kin-
dern des Arbeitnehmers konnen in Hohe von 130,00 EUR
monatlich je Kind ibernommen werden, wenn dem Arbeit-
nehmer solche Kosten wahrend der Teilnahme an der
MaBnahme entstehen. Als aufsichtsbedrftig gelten in der
Regel Kinder, die noch nicht 15 Jahre alt sind.

Fir die Angaben zu den Kinderbetreuungskosten ist der
Vordruck ,,Fragebogen zur Férderung der Teilnahme an
einer beruflichen WeiterbildungsmaBnahme® zu verwen-
den.

3.2
Leistungen zum Lebensunterhalt

Arbeitslosengeld

Fir die Zeit einer geforderten Weiterbildung wird Arbeits-
losengeld gezahlt, so lange die Anspruchsvoraussetzungen
fir Arbeitslosengeld vorliegen.

Die Regelungen flir das Arbeitslosengeld gelten unverén-
dert auch wahrend der Weiterbildung.

Ausfiihrliche Informationen zum Arbeitslosengeld finden
Sie im Merkblatt 1 fur Arbeitslosengeld, das Ihre Agentur
fur Arbeit fir Sie bereithélt.
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Wahrend der geférderten Weiterbildung mindert sich die
Anspruchsdauer fiir jeweils zwei Tage des Bezuges von
Arbeitslosengeld nur um jeweils einen Tag. Eine Minde-
rung der Anspruchsdauer unterbleibt ganz, wenn bereits
zu Beginn der Weiterbildung die Anspruchsdauer 30 Tage
oder weniger betrdgt. Wird durch die Minderung wéhrend
der Weiterbildung eine Anspruchsdauer von 30 Tagen
erreicht, unterbleibt eine weitere Minderung der
Anspruchsdauer.

So ist sichergestellt, dass Sie nach Ende der Weiterbil-
dung bei ggf. weiterhin vorliegender Arbeitslosigkeit noch
einen Anspruch auf Arbeitslosengeld fir mindestens 30
weitere Tage - wenn Sie zu Beginn der Weiterbildung nur
noch einen Restanspruch von weniger als 30 Tagen hat-
ten, hochstens diesen Restanspruch - geltend machen
konnen.

Elir die Zeit einer geférderten Weiterbildung werden die
Leistungen zur Grundsicherung fiir erwerbsféhige Hilfebe-

dirftige weitergezahlt, solange die Voraussetzungen fiir
diese Leistungen vorliegen. Ausfiihrliche Informationen
erhalten Sie von lhrem Tréger der Grundsicherung und

aus dem Merkblatt ,Grundsicherung fiir Arbeitsuchende®,
das lhr Jobcenter fiir Sie bereithalt.
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Anrechnung von Einkommen

4.1
Anrechnung von Nebeneinkommen

Uben Sie wéhrend der MaBnahme eine selbststandige
oder unselbststandige Tatigkeit bzw. Beschéaftigung aus,
wird das hieraus erzielte Nebeneinkommen auf das
Arbeitslosengeld angerechnet.

Né&heres zur Anrechnung von Nebeneinkommen kdnnen
Sie dem Merkblatt 1 und einem speziellen Faltblatt ent-
nehmen, das lhre Agentur flr Arbeit fiir Sie bereit halt.
Diese Merkblatter und der Vordruck ,,Nebeneinkommens-
bescheinigung” sind im Internet abrufbar unter
www.arbeitsagentur.de.

Flr das Arbeitslosengeld Il gelten abweichende Anrech-
nungsvorschriften, die Sie dem Merkblatt Grundsicherung
fiir Arbeitsuchende entnehmen kénnen.

4.2
Anrechnung von Leistungen

Erhalten Sie als Bezieher von Arbeitslosengeld Arbeitsent-
gelt, Vergiitungen oder andere fiir lhren Lebensunterhalt
bestimmte Zuwendungen von lhrem Arbeitgeber oder dem
Trager der MaBnahme wegen der Teilnahme an der
MaBnahme oder aufgrund eines friitheren oder bestehen-
den Beschéftigungsverhéltnisses (auch ohne dafiir eine
Arbeitsleistung zu erbringen), gilt Folgendes:

Nach Abzug der Steuern und der Beitragsanteile zur Sozi-
alversicherung und zur Arbeitsforderung und eines Freibe-
trages von 400,- Euro monatlich wird die Leistung auf das
Arbeitslosengeld angerechnet.

Beispiel:

Wegen der Teilnahme an einer Weiterbildung erhalten
Sie von Ihrem Arbeitgeber eine monatliche Vergiitung
von 500,- Euro netto. Nach Abzug des Freibetrages von
400,- Euro monatlich werden 100,- Euro monatlich auf
das Arbeitslosengeld angerechnet.
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Der Vordruck ,Arbeitgeberleistungen® ist auch im Internet
abrufbar unter www.arbeitsagentur.de.

Fiir die Zuwendungen, wie sie im ersten Absatz beschrie-
ben sind, gilt auf dem Gebiet des Arbeitslosengelds Il
Abweichendes: Die Zuwendungen sind bei der Berech-

nung des Arbeitslosengelds Il als Einkommen zu beriick-
sichtigen. Wegen weiterer Einzelheiten wenden Sie sich

bitte an Ihren persdnlichen Ansprechpartner.
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Die Kranken-, Pflege-, Renten- und
Unfallversicherung

5.1
Kranken-/Pflegeversicherung

Wéhrend Sie Arbeitslosengeld/Arbeitslosengeld Il bezie-
hen, sind Sie grundsétzlich in der gesetzlichen Kranken-
und Pflegeversicherung pflichtversichert. Beziehen Sie
Arbeitslosengeld Il, dann gilt dies nicht, wenn Sie vorran-
gig familienversichert werden kénnen. Die Kranken- und
Pflegeversicherung wird von der Krankenkasse durchge-
fuhrt, bei der Sie vor der geforderten Weiterbildung versi-
chert waren. Die Kranken- und Pflegeversicherungsbeitra-
ge fur Pflichtversicherte werden in voller Hohe von der
Agentur fir Arbeit bzw. dem Trager der Grundsicherung
getragen.

Né&here Informationen hierzu finden Sie im Merkblatt 1
beziehungsweise Merkblatt Grundsicherung fiir Arbeit-
suchende.

Beziehen Sie keine Leistungen, sind Sie durch den Leis-
tungstrager nicht kranken- und pflegeversichert. In diesen
Féllen wenden Sie sich bitte an die zuletzt zusténdige
Krankenkasse.

5.2
Rentenversicherung

Beziehen Sie Arbeitslosengeld, dann sind Sie grundsatzlich
pflichtversichert in der gesetzlichen Rentenversicherung.
Ihre Agentur fiir Arbeit zahlt fir die Zeit Ihres Bezuges von
Arbeitslosengeld Pflichtbeitrdge an den Rentenversiche-
rungstrager. Nahere Informationen hierzu finden Sie im
Merkblatt 1.
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5.3
Unfallversicherung

Als Teilnehmer an einer MaBnahme der beruflichen Wei-
terbildung sind Sie wahrend der festgesetzten Zeiten der
praktischen und theoretischen Unterweisung einschlieB-
lich des Weges von Ihrer Wohnung zur Schulungsstatte
und zuriick gegen Unfall versichert. Trager der Unfallversi-
cherung ist in diesen Féllen die Berufsgenossenschaft,
bei der der Trager der beruflichen BildungsmaBnahme
(Bildungsstatte, Betrieb usw.) Mitglied ist. Die Unfallanzei-
ge ist an die demnach zusténdige Berufsgenossenschaft
zu (ibersenden, nicht an die Agentur fiir Arbeit oder den
Trager der Grundsicherung.

Als Bezieher von Arbeitslosengeld/Arbeitslosengeld Il
sind Sie auch dann gegen Unfall versichert, wenn Sie auf
besondere Aufforderung hin die Agentur fiir Arbeit/das
Jobcenter oder andere Stellen aufsuchen (z.B. zur &rztli-
chen Untersuchung). Einen Unfall missen Sie in lhrem
eigenen Interesse sofort lhrer Agentur fir Arbeit/lhrem
Jobcenter anzeigen, da in diesem Fall nicht die Berufsge-
nossenschaft des Tragers, sondern die Unfallkasse des
Bundes der Unfallversicherungstréger ist.
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Zustandigkeit

Beantragen Sie die Leistungen bei der fiir Sie zustéandigen
Agentur fir Arbeit. Das ist die Agentur flr Arbeit, in deren
Bezirk Sie Ihren Wohnsitz haben. Dort erhalten Sie alle
erforderlichen Unterlagen.

Helfen Sie mit, die ziigige Entscheidung lber lhre
Leistungen zu erleichtern, indem Sie die Vordrucke
sorgfiltig ausfiillen und vor Beginn der MaBnahme
wieder einreichen. Bitte denken Sie daran: das richti-

ge und vollstindige Ausfiillen der Vordrucke liegt in
lhrem Interesse. Es vermeidet zeitraubende Riickfra-
gen. Bitte fiigen Sie samtliche fiir die Entscheidung
erforderlichen Unterlagen bei.

Sie kdnnen die Unterlagen personlich abgeben, durch
einen Beauftragten abgeben lassen oder durch die Post
zusenden. Bei einer persdnlichen Abgabe konnen etwaige
Zweifel sofort geklart werden.

»Zusatzblatter” erhalten Sie, wenn die Agentur fiir Arbeit
fir die Entscheidung weitere Angaben braucht (z.B. zu
Sonderféllen der Kranken-, Pflege- und Rentenversiche-
rung wahrend des Leistungsbezuges).

Die Agentur flr Arbeit vertraut auf die Richtigkeit Ihrer
Angaben. Es kann aber notwendig sein, dass sie fiir eine
bestimmte Entscheidung einen Sachverhalt aufklaren
muss und Angaben nachzupriifen hat. Sie kann also
Ermittlungen anstellen, die zur Priifung der Leistungsvo-
raussetzungen erforderlich sind. Hierzu gehort z.B. auch
das Recht, den Antragsteller &rztlich oder psychologisch
untersuchen zu lassen.

Ein Teil Ihrer personlichen Daten wird - wenn lhnen die
Formulare in der Agentur fiir Arbeit ausgehandigt werden
- bereits fiir Sie auf das Formular gedruckt. Uberpriifen
Sie alle Daten vor der Abgabe der Unterlagen noch einmal
griindlich. Vielleicht haben sich inzwischen auch Anderun-
gen, z.B. durch einen Umzug, ergeben.
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Bescheid

Die Entscheidung lber von Ihnen beantragte Leistungen

teilt Ihnen die Agentur fiir Arbeit mit einem schriftlichen

Bescheid mit. Die Bewilligung von Arbeitslosengeld und

Weiterbildungskosten erfolgt voneinander getrennt.

Dadurch erhalten Sie von der Agentur fiir Arbeit in der

Regel mehrere Bescheide.

Einen schriftlichen Bescheid erhalten Sie auch,

1" wenn Ihrem Antrag nicht oder nicht in vollem Umfang
entsprochen werden kann,

1" wenn die Hohe des Arbeitslosengeldes oder der Weiter-
bildungskosten geédndert wird,

I wenn die Zahlung der Leistungen ganz eingestellt wer-
den muss

oder

1" wenn Sie Leistungen zu Unrecht erhalten und zuriick zu
zahlen haben.
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Widerspruch gegen Entscheidungen

Sollten Sie mit einem schriftlichen Bescheid der Agentur
fur Arbeit nicht einverstanden sein, konnen Sie dagegen
Widerspruch einlegen. Der Widerspruch bewirkt, dass die
Entscheidung der Agentur flir Arbeit nochmals Uberprift
wird.

Wenn Sie Widerspruch einlegen wollen, missen Sie dies
innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe der Entschei-
dung tun. Der Widerspruch muss bei der Agentur fir
Arbeit, die den Bescheid erlassen hat, schriftlich eingelegt
oder dort personlich zur Niederschrift erklart werden.

Der Widerspruch gegen Bescheide des Jobcenters ist dort
einzulegen.

Kann lhrem Widerspruch nicht oder nicht in vollem
Umfang abgeholfen werden, so erhalten Sie einen schrift-
lichen Widerspruchsbescheid, gegen den Sie Klage erhe-
ben kénnen. Bei welchem Gericht, innerhalb welcher Frist
und in welcher Form die Klage zu erheben ist, kénnen Sie
der Rechtsbehelfsbelehrung entnehmen, die mit dem
Widerspruchsbescheid erteilt wird.

Im Falle einer Klage muss die Agentur fir Arbeit dem
Sozialgericht die vollstédndigen Leistungsunterlagen Uber-
senden. Arztliche und psychologische Gutachten in diesen
Leistungsunterlagen werden von der Ubersendung nur
dann ausgenommen, wenn Sie der Ubersendung dieser
Unterlagen ausdrucklich widersprochen haben.
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Auszahlung der Leistungen

9.1
Auszahlungsverfahren

Arbeitslosengeld sowie die Betrédge, die die Agentur fiir
Arbeit an Weiterbildungskosten tibernimmt, erhalten Sie
nur dann kostenfrei, wenn Sie diese Geldleistungen auf
ein inlandisches Konto bei einem Geldinstitut tberweisen
lassen oder wenn Sie nachweisen, dass Ihnen die Einrich-
tung eines inlandischen Kontos bei einem Geldinstitut
ohne eigenes Verschulden nicht méglich ist. Wenn Sie
noch kein Konto bei einem Geldinstitut haben, liegt es in
lhrem Interesse, sich ein inldndisches Girokonto sofort
einzurichten.

Als Zahlungsempfénger miissen Sie mit dem Kontoinhaber
identisch sein. Dies kann durch die zuséatzliche Aufnahme
Ilhres Namens bei einem bereits bestehenden Konto (bei
dem jeweiligen Kreditinstitut zu beantragen) oder durch
Einrichtung eines eigenen Kontos (ggf. auf Guthabenbasis)
erfolgen.

Lassen Sie sich die Geldleistung nicht auf ein inléndisches
Girokonto tberweisen und kénnen Sie nicht nachweisen,
dass Ihnen ohne eigenes Verschulden die Einrichtung
eines Kontos versagt wurde, wird lhnen die Geldleistung
durch die Deutsche Post unter Abzug der dadurch verur-
sachten Kosten gezahlt.

Die Ubermittlung der Geldleistung durch die Deutsche
Post (Brieftrager) erfolgt durch Zustellung einer Zahlungs-
anweisung zur Verrechnung (ZzV). Diese kénnen Sie inner-
halb eines Monats bei Ihrem Geldinstitut zur Gutschrift
einreichen oder bei jeder Auszahlungsstelle der Deut-
schen Post oder der Deutschen Postbank zur Barauszah-
lung einldsen.

Die ZzV wird lhnen kostenfrei (ohne Entgeltabzug) zuge-
sandt, wenn Sie nachgewiesen haben, dass Ihnen die Ein-
richtung eines Kontos ohne eigenes Verschulden versagt
wurde. Andernfalls wird bei jeder ZzV ein Grundentgelt in
Hohe von zur Zeit 2,10 EUR vom Anspruch einbehalten.
Lassen Sie sich den Betrag der ZzV bei einer Auszahlungs-
stelle der Deutschen Post oder der Deutschen Postbank
auszahlen, wird zusétzlich ein betragsabhéngiges Entgelt
einbehalten, das zur Zeit wie folgt gestaffelt ist:
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bei Betragen

bis 50,00 EUR: 3,50 EUR

von mehr als 50,00 EUR bis 250,00 EUR: 4,00 EUR

von mehr als 250,00 EUR bis 500,00 EUR: 5,00 EUR
von mehr als 500,00 EUR bis 1.000,00 EUR: 6,00 EUR
von mehr als 1.000,00 EUR bis 1.500,00 EUR: 7,50 EUR

Ein betragsabhéngiges Entgelt ist nicht zu entrichten,
wenn Sie die ZzV einem Geldinstitut zur Kontogutschrift
einreichen.

Die von der Agentur fiir Arbeit Gberwiesenen oder Gibermit-
telten Geldleistungen werden auf der Gutschriftsanzeige flr
Ihr Konto oder der Zahlungsanweisung zur Verrechnung ver-
schliisselt angegeben, und zwar jeweils mit einer vierstelli-
gen Kennziffer. Diese Kennziffer finden Sie in [hrem entspre-
chenden Bewilligungsbescheid wieder. Haben Sie bereits
vor der Teilnahme Arbeitslosengeld bezogen, d@ndert sich die
Kennziffer fir die Dauer der Teilnahme.

Ihre Anspriiche auf laufende Geldleistungen kénnen (ber-
tragen, verpfandet und wie Arbeitseinkommen gepféndet
werden. Wird die Ihnen zustehende Leistung auf ein Konto
bei Ihrem Geldinstitut iberwiesen, so kann der Zahlbetrag
erst nach 14 Kalendertagen nach der Gutschrift gepfandet
oder mit einer Forderung Ihres Geldinstituts verrechnet
werden. Innerhalb dieses Zeitraums muss lhnen des Geld-
institut die Leistung auszahlen.

Dies gilt nicht, wenn Sie ein Pfandungsschutzkonto im
Sinne des § 850k der Zivilprozessordnung haben. Dann gilt
der im Rahmen des Pfandungsschutzkontos festgelegte
Pfandungsschutz.

9.2
Zahlungstermine

Arbeitslosengeld wird Ihnen regelmaBig monatlich nach-
traglich, Arbeitslosengeld Il monatlich im Voraus ausge-
zahlt. Die Leistungen zu den Kosten der MaBnahme (z.B.
Lehrgangskosten) werden im Regelfall unmittelbar an den
Trager der MaBnahme ausgezahlt. Bei einer Auszahlung an
Sie erhalten Sie die Lehrgangskosten ggf. zusammen mit
weiteren Weiterbildungskosten (z.B. Fahrkosten) monat-
lich im Voraus.
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Der Zeitraum, fiir den die Uberweisung gilt, wird auf der
Gutschriftsanzeige fiir Ihr Konto oder der Zahlungsanwei-
sung zur Verrechnung angegeben. Wiirde hierbei aller-
dings im Einzelfall nur ein Betrag von bis zu 10,00 EUR
anfallen, erfolgt die Uberweisung erst, wenn der Betrag
von 10,00 EUR Uberschritten ist.

Lediglich wenn dadurch schon tUber sechs Monate lang
keine Zahlung erfolgt ist, wird im Allgemeinen auch ein
geringerer Betrag als 10,00 EUR iiberwiesen. Die Uber-
weisung der Leistung ist nur dann noch weiter hinauszu-
schieben, wenn sie nicht auf ein Konto erfolgt und unter
Berucksichtigung der daraufhin von Ihnen zu tragenden
Kosten der Ubermittlung der Leistung (2,10 EUR) immer
noch kein zahlbarer Betrag von der insgesamt félligen
Leistung verbleibt.

9.3
Erste Zahlung

Wann Sie voraussichtlich die erste Uberweisung erwarten
kénnen, erfahren Sie, wenn Sie Ihre Unterlagen bei der
Agentur fir Arbeit abgeben.

Falls eine abschlieBende Entscheidung noch nicht moglich
ist, kann Ihnen ein Vorschuss gezahlt werden, wenn |hr
Leistungsanspruch dem Grunde nach besteht und zur
Feststellung seiner Hohe voraussichtlich langere Zeit
erforderlich ist. Sollte noch nicht abschlieBend feststehen,
ob Sie einen Leistungsanspruch haben, kann auch eine
vorlaufige Entscheidung getroffen werden, wenn zur
abschlieBenden Feststellung der Anspruchsvoraussetzun-
gen voraussichtlich noch langere Zeit erforderlich ist, die
Anspruchsvoraussetzungen jedoch mit hinreichender
Wahrscheinlichkeit bereits vorliegen und Sie die Umstén-
de, die einer sofortigen abschlieBenden Entscheidung ent-
gegenstehen, nicht zu vertreten haben.

Die Agentur flr Arbeit wird von sich aus - ohne besonde-
ren Antrag - priifen, ob lhnen ein Vorschuss gezahlt oder
eine vorlaufige Entscheidung getroffen werden kann.

Vorschusse oder auf Grund einer vorlaufigen Entschei-

dung gezahlte Leistungen sind von lhnen dann zu erstat-
ten, wenn sich spater herausstellen sollte, dass sie lhnen
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nicht zustanden oder die Ihnen tatsachlich zustehenden
Leistungen Ubersteigen.

Haben Sie Fragen zur Uberweisung und in Ihrer Leis-
tungsangelegenheit, so wenden Sie sich bitte nur an
lhre Agentur fiir Arbeit, weil nur dort lhre Leistungs-

unterlagen gefiihrt werden. Nur so ist gewahrleistet,
dass lhr Anliegen so schnell wie méglich erledigt
werden kann.

Andere Stellen der Bundesagentur fiir Arbeit (insbesonde-
re die Zentrale und das IT-Systemhaus in Niirnberg) miis-
sen derartige an sie gerichtete Anfragen und Mitteilungen
Ihrer Agentur fiir Arbeit (ibersenden. Die dadurch entste-
henden Verzdgerungen waren sicherlich nicht in Ihrem
Sinne.
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Auskunfts-, Mitwirkungs- und
Erstattungspflichten

10.1
Auskunftspflichten

Arbeitnehmer, die bei Teilnahme an MaBnahmen der
beruflichen Weiterbildung geférdert werden oder gefor-
dert worden sind, sind verpflichtet,

1. der Agentur fiir Arbeit oder dem Trager der MaBnahme
auf Verlangen Auskunft tber den Eingliederungserfolg
der MaBnahme sowie alle weiteren Auskiinfte zu ertei-
len, die zu einer Qualitatspriifung bendétigt werden, und

2. eine Beurteilung ihrer Leistung und ihres Verhaltens
durch den Trager zuzulassen.

10.2
Mitwirkungspflichten

Bereits wenn Sie die Leistung beantragt haben und wéah-
rend der Zahlung miissen Sie alle Tatsachen angeben, die
im Antrag abgefragt werden, also fiir die Bewilligung
erheblich sind. Es kann auch notwendig werden, dass Sie
der Erteilung von Auskiinften durch Dritte zustimmen,
Beweismittel (Urkunden, Nachweise) benennen oder vorle-
gen, personlich vorsprechen oder sich untersuchen lassen.
Wenn Sie solchen Mitwirkungspflichten nicht nachkom-
men, kann die Leistung ganz oder teilweise versagt bezie-
hungsweise abgesenkt oder entzogen werden.

Dariiber hinaus sind Sie verpflichtet, Ihrer Agentur fir
Arbeit unaufgefordert und unverziiglich (erforderlichenfalls
telefonisch) alle Anderungen mitzuteilen, die fiir die Beur-
teilung lhres Leistungsanspruchs von Bedeutung sein kon-
nen. Die Verpflichtung besteht auch dann, wenn tiber
Ilhren Antrag noch nicht entschieden ist.

Fir den Fall, dass Sie nicht am Unterricht teilnehmen
(Fehlzeiten), nimmt [hr MaBnahmetréger die Mitteilung
entgegen.

Mitteilungen an andere Stellen (z.B. an die Krankenkasse)
geniigen nicht. Ob eine Anderung fiir Ihren Leistungsan-
spruch von Bedeutung ist, entscheidet die Agentur fiir
Arbeit. Unterrichten Sie diese deshalb auch in Zweifelsféllen.
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Insbesondere miissen Sie die Agentur fir Arbeit sofort

informieren, wenn Sie

I aus einem friheren Arbeitsverhéltnis noch Arbeitsent-
gelt oder eine Urlaubsabgeltung erhalten oder zu bean-
spruchen haben,

I Einkommen aus einer unselbststandigen oder selbst-
standigen Tatigkeit erzielen, die Sie neben der Teilnah-
me an der MaBnahme ausiiben (Mitteilung des Arbeit-
gebers an die Krankenkasse reicht nicht aus), unabhén-
gig von der Hohe des Entgelts, dem zeitlichen Umfang
und der Dauer der Tétigkeit,

1" von Ihrem Arbeitgeber oder MaBnahmetrager wegen
der Teilnahme an einer MaBnahme oder aufgrund eines
friheren oder bestehenden Arbeitsverhaltnisses ohne
Ausiibung einer Beschéftigung Leistungen erhalten oder
zu beanspruchen haben, und zwar fiir die Zeit lhrer Teil-
nahme,

I arbeitsunfahig erkranken und wenn Sie wieder arbeits-
fahig sind; falls Ihr MaBnahmetréager die Mitteilung nicht
entgegen nimmt,

1" Mutterschaftsgeld oder dhnliche Leistungen, Renten
aller Art, Ubergangsgeld aufgrund eines Gesetzes oder
Leistungen Dritter zum Zwecke der beruflichen Weiter-
bildung entweder beantragt haben oder beanspruchen
kénnen oder erhalten,

1" lhren ersten Wohnsitz (bisherige Wohnung) aufgeben
und Leistungen flr Unterkunft und Verpflegung erhalten,

1" Ihre Wohnung verlegen und sich dadurch Ihre Anschrift
andert oder sich lhre Bankverbindung/Bankleitzahl/
Kontonummer dndert,

1" die Teilnahme an einer MaBnahme oder an einem ein-
zelnen Abschnitt nicht beginnen bzw. vorzeitig been-
den, abbrechen oder unterbrechen (hierzu zéhlen auch
tageweise Unterbrechungen) oder wenn der letzte
Unterrichtstag/Prifungstag nicht mit dem urspriinglich
festgelegten Datum Ubereinstimmt,

I aus welchem Grund auch immer lhre Steuerklasse
andern oder im Faktorverfahren die Eintragung, Ande-
rung oder Wegfall des Faktors erfolgt,

1" von Ihrem Ehegatten/Lebenspartner einer eingetrage-
nen Lebenspartnerschaft dauernd getrennt leben oder
Sie beide nicht mehr unbeschrankt einkommensteuer-
pflichtig sind,
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11 oder Ihr Ehegatte/Lebenspartner einer eingetragenen
Lebenspartnerschaft mindestens ein Kind im Sinne des
Einkommensteuerrechts haben und deshalb den erhéh-
ten Leistungssatz erhalten, die Voraussetzungen hierfiir
aber entfallen sind (z.B. Kind vollendet das 18. Lebens-
jahr),

I zum Wehr- oder Zivildienst oder zu einer Wehriibung
einberufen werden,

1" versicherungspflichtiges Wertguthaben fiir Zeiten einer
Freistellung von der Beschaftigung entnehmen
(88§ 7 ff SGB V),

1" andere Fahrstrecken zuriicklegen oder andere Ver-
kehrsmittel benutzen,

1" fir Kinder keine Kosten fiir die Kinderbetreuung mehr
haben,

I" Leistungen zu den Weiterbildungskosten von Ihrem
Arbeitgeber oder von anderen Stellen erhalten.

Die Mitteilungspflicht besteht auch wahrend der
Ferienzeit, wahrend eines Widerspruchs- oder Klage-
verfahrens, in dem es um den Leistungsanspruch

geht, und nach dem Ende eines Leistungsbezugs fiir
solche Anderungen, die (riickwirkend) den Anspruch
auf die Leistung beeinflussen kénnen.

Kénnen Sie nicht beurteilen, welche Anderungen sich auf
den Leistungsbezug auswirken, so teilen Sie bitte alle
Anderungen unverziiglich mit, die gegeniiber lhren friihe-
ren Angaben in den Antrdgen eingetreten sind.

10.3
Erstattungspflicht

Wer zu Unrecht Leistungen erhalten hat, muss sie zuriick-
zahlen, soweit die den Leistungszahlungen zugrunde lie-
gende Bewilligung zuriickgenommen bzw. aufgehoben
wird oder Leistungen ohne Bewilligung gezahlt werden.
Erstattungspflicht besteht dabei in dem Umfang, in dem
die Ricknahme bzw. Aufhebung der Bewilligung erfolgt.
Zusétzlich zu der erhaltenen Leistung sind die von der
Agentur fur Arbeit darauf entrichteten Beitréage zur Kran-
ken- und Pflegeversicherung zu ersetzen.
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Eine Leistungsbewilligung ist riickwirkend zuriickzuneh-
men bzw. aufzuheben, wenn die bewilligten Leistungen
dem Betroffenen rechtmaBig nicht zustanden und er ins-
besondere

I vorsétzlich oder grob fahrléssig falsche oder unvollstén-
dige Angaben gemacht bzw. eine Anderung seiner Ver-
héltnisse nicht rechtzeitig mitgeteilt hat,

I gewusst hat oder leicht erkennen konnte, dass er kei-
nen Leistungsanspruch oder einen geringeren als in der
bewilligten Hohe hatte,

I Einkommen erzielt hat, das zum Wegfall oder zur
Minderung des Anspruchs gefiihrt haben wiirde.

Das gilt auch dann, wenn die Leistungen im Voraus

gezahlt und von dem Leistungsempfanger bereits ver-

braucht worden sind.

Die entsprechende Aufhebung einer Leistungsbewilligung

ist auch dann zuldssig, wenn gewahrte Leistungen nicht

bzw. nicht mehr ihrem Zweck gemaB verwendet werden
oder eine mit der Leistungsbewilligung verbundene Auflage
nicht bzw. nicht fristgeman erfillt wird.

Bitte achten Sie auf die Richtigkeif und Vollstandig-
keit lhrer Angaben und teilen Sie Anderungen umge-
hend lhrer zustdndigen Agentur fiir Arbeit mit. Die

Befolgung dieser Mitwirkungspflichten liegt auch in
lhrem Interesse.

Sollten Sie falsche bzw. unvollstdndige Angaben machen
oder Anderungen nicht unverziiglich bzw. iiberhaupt nicht
mitteilen, missen Sie nicht nur mit der Erstattung der zu
Unrecht erhaltenen Leistungen rechnen, sondern Sie set-
zen sich auch der Gefahr eines Ordnungswidrigkeiten-
oder gar Strafverfahrens aus. Leistungsmissbrauch wird
u.a. mit modernen Methoden der elektronischen Daten-
verarbeitung aufgedeckt und nachdricklich verfolgt und
geahndet, um die Gemeinschaft der Beitrags- und Steuer-
zahler zu schiitzen. Die Agentur fiir Arbeit arbeitet hierbei
mit der Zollverwaltung und anderen Behdrden zusammen.
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Datenschutz

Das Sozialgesetzbuch schiitzt Sie insbesondere vor einer
unzuldssigen Erhebung und Verarbeitung lhrer persénli-
chen Daten. Diese diirfen nur dann erhoben, verarbeitet
oder genutzt werden, wenn eine Rechtsvorschrift das
zuldsst oder Sie zugestimmt haben. Die Agentur fiir Arbeit
benotigt Ihre Daten, um lhren Anspruch auf Arbeitslosen-
geld bzw. Weiterbildungskosten feststellen und lhnen ent-
sprechende Leistungen zahlen zu kénnen. Ihre Mitwir-
kungspflicht ergibt sich aus den §§ 60 ff. Sozialgesetz-
buch Erstes Buch (SGB I).

Wenn Sie Leistungen beantragt haben, werden die erfor-
derlichen personlichen Daten in Dateien/Akten erfasst
und gespeichert. Diese leistungsbegriindenden Unterla-
gen werden spatestens 5 Jahre nach Abschluss des Leis-
tungsverfahrens geldscht, automatisch gespeicherte
Dateien teilweise bereits nach 4 Jahren. Uber Daten, die
in manuell oder automatisiert gefiihrten Dateien gespei-
chert oder in Akten enthalten sind, kénnen Sie Auskunft
verlangen, sie berichtigen oder in den vom Gesetz
genannten Féllen auch sperren oder l6schen lassen.

Ihre personlichen Daten werden im erforderlichen Umfang
auch zur Erfillung anderer Aufgaben der Bundesagentur
fur Arbeit und der Agenturen fiir Arbeit nach dem Sozial-
gesetzbuch genutzt. An Stellen auBerhalb der Bundes-
agentur flr Arbeit (z.B. an Krankenkassen, Rentenversi-
cherungstrager oder andere Behdrden) werden lhre per-
sonlichen Daten nur in dem Umfang weitergeleitet, der
durch das Sozialgesetzbuch zugelassen ist. Arztliche und
psychologische Gutachten sind von der Ubersendung aus-
genommen, wenn Sie der Ubermittlung ausdriicklich
widersprochen haben.
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Forderung beschaftigter
alterer Arbeitnehmer

In Beschaftigung stehende éltere Arbeitnehmer konnen bei
beruflicher Weiterbildung durch die Ubernahme der Weiter-
bildungskosten geférdert werden, wenn

sie bei Beginn der Teilnahme das 45. Lebensjahr vollen-
det haben und der Betrieb, dem sie angehdren, weniger
als 250 Arbeitnehmer beschéftigt

sie im Rahmen eines bestehenden Arbeitsverhéltnisses
fir die Zeit der Teilnahme an der MaBnahme weiterhin
Anspruch auf Arbeitsentgelt haben und

die MaBnahme auBerhalb des Betriebes, dem sie ange-
horen, durchgefiihrt wird und Kenntnisse und Fahigkei-
ten vermittelt werden, die (iber ausschlieBlich arbeits-
platzbezogene kurzfristige Anpassungsfortbildungen
hinausgehen und

der Tréger und die MaBnahme fiir die Forderung nach
§§ 84 und 85 SGB Il zugelassen sind

und die MaBnahme bis 31.12.2011 beginnt.

Fur die Férderung erhalten die Arbeitnehmer einen Bildungs-
gutschein, mit dem sie unter zugelassenen Weiterbildungs-
anbietern wéhlen kénnen. Siehe hierzu auch Seite 9 des
Merkblattes.
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Internet-Center der
Agentur fur Arbeit

Personen oder Institutionen, die sich Uber Férdermoglich-
keiten informieren wollen, kdnnen das Internetangebot
der Bundesagentur fiir Arbeit im Internet-Center der Agen-
tur flr Arbeit abrufen; auch andere Internet-Stellen- und
Bewerberbdrsen sind dort zugénglich.

Der Internet-Zugang wird an PC-Arbeitsplatzen erméglicht.
Arbeitslose, die nicht wissen, wie man das Internet nutzt,
kdnnen durch die Agentur fiir Arbeit geférdert werden, um
entsprechende Kenntnisse zu erwerben.

Alle bisherigen Informationspléatze in der Agentur fir
Arbeit werden in den néachsten beiden Jahren durch Inter-
net-PC ersetzt. Die Bundesagentur flir Arbeit unterstitzt
mit ihrem neuen Angebot die Aktivitdten der Bundesregie-
rung zur Nutzung und Verbreitung der neuen Informati-
ons- und Kommunikationsmedien.
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Stichwortverzeichnis

Stichwort

Abgabe der Unterlagen
Anderungen

Anforderungen an MaBnahmen
Anrechnung von Einkommen
Antragstellung vor Beginn
Arbeitskleidung
Arbeitslosengeld
Arbeitslosengeld Il
Arbeitsunfahigkeit
Auskunftspflicht

Auswartige Unterbringung
Auswahl der MaBnahme
Auszahlungsverfahren

Beginn der Zahlung
Bekanntgabe der Entscheidung
Beratung

Beschéftigte Arbeitnehmer
Bescheid (iber die Bewilligung
Bewilligungsbescheid
Bildungsgutschein
Bildungstrager

Bundesinstitut fiir Berufsbildung
Darlehen

Datenschutz
Erstattungspflicht

Erste Zahlung

Fahrkosten
Forderungsvoraussetzungen
Geldibermittlung
Giiltigkeitsdauer

Hohe der Leistungen

Hohe der Weiterbildungskosten
Information

Internet
Kinderbetreuungskosten
KURSNET

Konto

Krankenkasse
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Text-Nummer
6
10.2
1.4,2
4

1.2
3.1.1
3.2
3.2
10.2
10.1
3.1.3
2

9.1
9.2

7

1.2
12

7

7

1.3

2

2

3.1
11
10.3
9.3
3.1.2

9.1
1.3

3.1

13
3.1.4

9.1
5.1



Krankenversicherung 5.1
Lehrgangsgebihren 3.1.1
Lehrgangskosten 3.1.1
Leistungen des Arbeitgebers 4.2
Leistungen Dritter 3.1
Leistungsmissbrauch 10.3
Lernmittel 3.1.1
Mitteilungspflicht 10.2
Mitwirkungspflicht 10.2
Nachtraglicher Erwerb des Hauptschulabschlusses 1.5
Nebeneinkommen 4.1
Notwendigkeit der MaBnahme 1.1
Passender Lehrgang 2
Pfandung der Leistungen 9.1
Pflegeversicherung 5.1
Priifungsgebiihren 3.1.1
Priifungsstiicke 3.1.1
Rechtsbehelf 8
Rentenversicherung 5.2
Riickforderung 10.3
Riickzahlungspflicht 10.3
Steuerklassenwechsel 10.2
Tagespendelbereich 2
Trager 1.4
Uberweisung 9.1
Unfallversicherung 5.3
Unterbringungskosten 3.1.3
Veréanderungsmitteilung 10.2
Verpflegungskosten 3.1.3
Vorlaufige Entscheidung 9.3
Vorschuss 9.3
Weiterbildungskosten 3.1
Widerspruch 8
Zahlungstermine 9.2
Zulassung 1.4,2
Zustéandige Agentur flr Arbeit 6
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Folgende weitere Merkblatter informieren Sie {iber die
Dienste und Leistungen lhrer Agentur fiir Arbeit:

Merkblatt 1 - flr Arbeitslose

Merkblatt 3 - Vermittlungsdienste und
Leistungen fir Arbeitnehmer

Merkblatt 8a - Kurzarbeitergeld fir Arbeitgeber
und Betriebsvertretungen

Merkblatt 8b - Kurzarbeitergeld fiir Arbeitnehmer

Merkblatt 8¢ - Transferleistungen/
Transferkurzarbeitergeld

Merkblatt 8d - Saison-Kurzarbeitergeld

Merkblatt 9 - ArbeitsbeschaffungsmaBnahmen/
StrukturanpassungsmaBnahmen

Merkblatt 10 - Insolvenzgeld

Merkblatt 11 - Angebote der Berufsberatung

Merkblatt 12 - Foérderung der Teilhabe am

Arbeitsleben

Merkblatt 14 - Gleitender Ubergang in den Ruhestand
- Hinweise fiir Arbeitgeber und
Arbeitnehmer

Merkblatt 17 - Beriicksichtigung von Entlassungs-
entschédigungen

Merkblatt 18 - Familie und Frau im Arbeitsférderungs-
recht

Merkblatt 19 - Entgeltsicherung fiir &ltere

Arbeitnehmer

Merkblatt 20 - Arbeitslosengeld und Auslands-
beschéftigung

Merkblatt SGB Il - Grundsicherung fiir Arbeitsuchende
(Arbeitslosengeld Il /Sozialgeld)

Merkblatt SGB Il - Vermittlungsunterstitzende Leistungen
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Aktuelle Informationen iiber Dienste und Leistungen der
Agentur fir Arbeit finden Sie auch im Internet unter
www.arbeitsagentur.de
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Januar 2011

www.arbeitsagentur.de


http:www.arbeitsagentur.de
http:www.arbeitsagentur.de

	Merkblatt 6
	Titelseite: Förderung der beruflichen Weiterbildung
	Vorwort 
	Inhalt 
	Auf einen Blick. Punkte, die Sie sich merken sollten.
	1. Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein, damit Ihre berufliche Weiterbildung gefördert werden kann?
	1.1 Notwendigkeit der Weiterbildung wegen  Qualifikationsdefiziten
	1.2 Beratung
	1.3 Bildungsgutschein
	1.4 Zulassung des Trägers und der  Maßnahme

	1.5 Nachträglicher Erwerb des Hauptschulabschlusses 

	2. Wie finden Sie den passenden Lehrgang?
	3 Welche Leistungen werden in  welcher Höhe übernommen? 
	3.1 Weiterbildungskosten
	3.1.1 Lehrgangskosten
	3.1.2 Fahrkosten
	3.1.3 Auswärtige Unterbringung
	3.1.4 Kinderbetreuungskosten

	3.2 Leistungen zum Lebensunterhalt

	4. Anrechnung von Einkommen
	4.1 Anrechnung von Nebeneinkommen 
	4.2 Anrechnung von Leistungen 

	5. Die Kranken-, Pflege-, Renten- und Unfallversicherung
	5.1 Kranken-/Pflegeversicherung
	5.2 Rentenversicherung
	5.3 Unfallversicherung

	6. Zuständigkeit
	7. Bescheid
	8. Widerspruch gegen Entscheidungen 
	9. Auszahlung der Leistungen
	9.1 Auszahlungsverfahren
	9.2 Zahlungstermine
	9.3 Erste Zahlung

	10. Auskunfts-, Mitwirkungs- und Erstattungspflichten
	10.1 Auskunftspflichten
	10.2 Mitwirkungspflichten
	10.3 Erstattungspflicht

	11. Datenschutz
	12. Förderung beschäftigter älterer Arbeitnehmer

	13. Internet-Center der Agentur für Arbeit
	14. Stichwortverzeichnis
	Folgende weitere Merkblätter informieren Sie über die 
Dienste und Leistungen Ihrer Agentur für Arbeit: 



